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Beſprechungen. 2

der Philoſophie.
Clemens aeumker, Petrus de ibernia der Jugendlehrer des Thomas

von quin und eine Di  utation vor nig Manfſred (Sitzungsberichte
der Bayeriſchen ademie der Wiſſenſchaften.) 8⁰ (56 ünchen 1920
3 Roth

Von dieſer Arbeit des Altmeiſter m der Erforſchung und Darſtellung
mittelalterlicher Weltweisheit gilt Non numerandum 8ed ponderandum Ihre
fachwiſſenſchaflliche Bedeutung ieg darin daß ſie, an der Hand einer bislang
unbekannten Handſchrift auf run der vollſtändigen Beherrſchung der ein⸗
ſchlägigen Literatur und der genaueſten enntn der philoſophiſchen Strömungen
und Schulen des 13 Jahrhunderts wichtige Zwiſchenglieder n die Kenntnis der DRRRSRT
damaligen Lehrentwicklung infügt.

Zunächſt erhalten wir eiträge der prinzipiell ſo igen rage,
ob Im Mittelalter mne ſelbſtändige Philoſophie gegeben habe die unabhängig
bon der Theologie arbeitete aben nun die jüngſten Forſchungen zu denen
die vorliegende ein gut tück eiträg das überraſchende rgebnis zutage ge⸗
ördert daß die ſor

r

8 Ariſtoteliſche ewegung, die den Sieg über
den herkömmlichen Auguſtinismus davontrug, zuerſt in der artiſtiſchen atu
er der Naturphiloſophie, und in mediziniſch ntereſſierten Kreiſen durchſetzte
und bon da auf die Theologie übergr Dieſe bedeutſame Tatſache beweiſt
abgeſehen bon verſchiedenen andern Gründen die Selbſtändigkeit der Philoſophie

Weilerhin rhalten wir wichtige Auſſchlüſſe über die Entwicklung des Tho⸗ 58
mas, die Uum ſo dankenswerter ſind, le mehr der Werdegang dieſes hellſten mittel⸗
alterlichen Lichtes bislang in Dunkel oder gar in legendenhaftes Beiwerk gehüllt
Qar. Wie kann man ſich U. d. den merkwürdigen egenſa wiſchen Lehrer und
er erklären? Albert W der methodiſchen Anlage ſeiner Ariſtoteles⸗

kommentare und In der neuplatoni  en Färbung ſeines Weltbildes Avicenna,
Thomas dagegen chließt ſich nach Form und Inhalt bon vornherein, trotz aller 4* —
Belämpfung verſchiedener glaubens widriger Lehrpunkte, eng Adberroes

Hier ſetzt Baeumker Er macht uns8 genauer mit der Perſon eines Lehrers
des Aquinaten ékannt deſſen Name Uuns ſein iogra Thocco überliefert SSSSSe
hat 4  1  FS iſt der Ire Petrus de Hibernia Bei ihm wurde der lernbegierige Jüng⸗
ing in die Realien, die Naturfächer die Naturphiloſophie eingeſührt Die
Erfurter Handſchrift die Baeumker hier zum erſtenmal bdruckt und aus dem
damaligen philoſophiſchen ilieu heraus feinſinnig nach Inhalt und Uellen
analyſiert, behandelt i Form emner Disputation, die Petrus vor dem hochgebildeten

＋
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466 Beſprechungen2 Hohenſtaufen nig Manfred bhielt im Anſchluß an die Problemſiellung des
Ariſtoteles VS II die ewig alte und neue rage bon dem Verhältnis
von Notwendigkeit und Zwecktätigkeit in der Natur Wir ehen da den rofeſſor
vor uns mit welcher Selbſtverſtändlichkeit er in den naturwiſſen chaftlichen
nſchauungen des Stagiriten bewegt mit welch feinem Einfühlen in den

el einzuleben verſteht Achtung Averroes entgegenbringt Da
tun ſich nun dem ei dem geſchärften Auge des ergrauten neue

227222— bedeutſame Zuſammenhänge auf ſieht wie der jugendliche Thomas ieſe
Ariſtoteliſ Averroiſtiſche Neurichtung ereits vor ſeiner Schulung durch Albert
bei Petrus de Hibernia rhielt egen onnten pätere inflüſſe nicht mehr
aufkommen, denn auch beim leinen Thomas hat ſich die alte Lebenserſahrung
bewahrheitet Quo semel imbuta est servabit odorem besta diu

Prof Dr Paul mon Der Pragmatismus in der modernen franzö⸗
ſiſchen Philoſophie ge 8 Paderborn 1920, ning

16.— und 40/% Teuerungszuſchlag
Wie der erfaſſer ſagt, will das Buch Überblick über die Zuſammen⸗

änge der modernen, beſonders der franzöſiſchen, Philoſophie mit dem erkenntnis
theoretiſchen Pragmatismus geben Dem Hauptteil werden Betrachtungen über
den anglo⸗amerikaniſchen Pragmatismus (Peirce ame Schiller) vorausgeſchickt
desgleichen ird auf verwandte Gedankenmotive Iim deutſchen Geiſtesleben, ſo bei
Nietzſche und Goethe hingewieſen wie die Arbeit auch ſpäteren Verlauf
noch wiederholt auf verwandte Seiten in der eu  en Philoſ ſo außer
bei Kant, Jacobi, Schelling, der omanti beſonders auch bei Schopenhauer und
Vaihin ger, zurückgreift.

In der Durchführung des Themas geht der erfaſſer bon dem nach dem
Zuſammenbruch des Materialismus mächtig auflebenden Spiritualismus zu Be⸗
ginn des 19 Jahrhunderts Couſin, Ravaiſſon) aus Es olg die Zeit des
Poſitivismus (Comte Taine) und des biologiſch und pſychologiſch eingeſtelltenRRR Naturalismus erdur und weiterhin durch Renouviers Kritizismu ſowie
durch die neuzeitliche ni

euklidiſche Geometrie deren Hauptvertreter Frankreich
Poincaré iſt und durch die obengenannten anglo⸗amerikaniſchen in ſind N
den philoſoph

en Fachkreiſen die geſchichtlichen Bedingungen für das Erſtarken und
beſonders für die ma abgerundete Du der ehre egeben

Daß aber eſe philoſoph

en ebrien, die hauptſächli erkenntnistheore⸗
tiſcher und metaphyſiſcher atur ſind auch ſo ette 0

u

＋ Kreiſe ergreifen
lonnten, daß der Pragmatismus mag nun Unter dieſem Namen gehen oder
Unter der Benennung „Intuitionismus, Lebensphiloſophie, Bergſonianismus,
franzöſiſcher Kantianismus, Modernismus, religiöſes rlebnis“ auftreten, Mode⸗

Mit ſeiner Be⸗philoſophie werden konnte, das ieg ſeiner Zeitgemäßheit.
tonung des Lebens, des Geiſtigen, der keiheit, des Religiöſen brachte die In

den beiden letzten Ja des Jahrhunderts mächlig einſetzende eaktion
die Vergewaltigung des Materialismus, die Übergriffe der xein natur⸗

wiſſenſchaͤſtlichen Denkweiſe, Arbeitsmethode und Ergebniſſe zum vollendeten Aus⸗
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467druck. Nulehr den Geiſteswiſſenſchaften war die Loſung. Die höchſten Werte
laſſen ſich nicht mit Retorte und Experiment feſiſtellen, das Weſen des frei ſich
betätigenden Geiſtes äßt ſich nicht in mathematiſ ſtrenge Formeln preſſen.

Alle dieſe Momente aber erſchließen uns, ganz abgeſehen von der mächtigen
Werbekraft der glänzenden chriſtſtelleriſchen Art eines Bergſon U. A., noch nichtdas innerſte Geheimnis des geradezu ſenſationellen Erfolges der Pragmatiſten.Sie en 14 nicht bloß die proteſtantiſche Theologie befruchtet man denke

an den influßre  len franzöſiſchen Vertreter Paul abatiter ondern
haben auch traurige Verheerungen m der katholiſchen Apologetik angerichtet (u
bei oiſy und yrrel); wie anderſeits mannigfache Anregungen bei dem in
dogmatiſcher Beziehung merkwürdig verſchwommenen Kardinal Newman gefunden
haben Das innerſte Geheimnis des Einfluſſes der pragmatiſtiſchen Theorien iſt ihre
Brauchbarkeit für die Religion und Theologie: man V  e, ähnlich wie zur Zeit
des erwachenden proteſtantiſchen Pietismus zur Zeit der Aufklärung, wieder relig
und werden, man wollte ſich ott und x  u wieder nähern aber
nur nicht in do gmatiſch⸗intellektualiſtiſcher Gebundenheit, nuUur nicht in Unterwerfung
nier die Lehrbeſtimmungen eines katholiſchen Lehramtes, in Anerkennung der
Grundſätze der mittelalterlichen Scholaſtik. Der Kantiſche Subjektivismus war
die innerſte immung der religi geſtimmien eele. So iſt denn auch die
eligion des Pragmatismu gänzlich dogmenfreies, durch objektibe Wahrheiten
nicht normiertes nneres rlebnis, das erſt nachträglich vbom reflektierendenDenken begrifflich geſaßt wird. ami omm 5  er der neuzeitlichen Betrachtungs⸗weiſe, der geſchichtlichen Einſtellung, dem Entwicklungsgedanken und auf theo⸗
logiſchem Gebiet der Vorliebe ſür Dogmengeſchichte

ES iſt Iur  N eine Freude, dem Verfaſſer folgen, wie er mit Herbeiziehungeiner reichen Literatur, auf Grund einer en Kenninis des philoſophiſchenMilieus, mit kräftiger Herausarbeitung der geſchichtlichen Zuſammenhänge, un
ſorgfältiger Umgrenzung der in rage kommenden Begriffe, wie Wahrheit,
metaphyſiſche Wirklichkeit, Intuition, religiöſes ogma, Irrationalismus, Natur⸗
eſe (in ebenſo klares wie reiches Geſamtbild des franzöſiſchen Pragmatismu
entrollt. Von der „Kontingenzphiloſophie outrous“ rt uns über „die
Aklionsphiloſophie Blondels als metaphyſiſch⸗pſychologiſcher Vorſtufe“ durch „den
teilweiſen Pragmatismus Poincarés“, der ihn auf die xakten Wiſſenſchaften
anwandte, und die re Bergſons, der „der eigentliche Begründer des Prag⸗matismus als Metaphyſik etztlich zu Le Roy Dieſer baut auf den Grund⸗
agen der Mathematik Poincarés und auf der Methode und Metaphyſik ergſon
das Vorgefundene ſyſtematiſcher aus. So wird in fünf Kapiteln „Wiſſenſchaft,
Mathematik, Wirklichkeit und Wirklichkeitserkenntnis, Wahrheitsbegriff. Pragmatis⸗
mus in der Theologie“, die abſchließende Form dieſer franzöſiſchen philoſophiſchen
Bewegung bei Le Roy vorgeführt die jetzt reilich nur mehr enig lebendigeGegenwartsgeltung beſitzt abſchließenden Rückblick ird mit kräſtigen Strichen
eine zutreffende, leider allzu Urze Kritik gegeben. Weniger angebracht cheint
Uns das Vorwort. ernhar Janſen
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